
 
 

 

       Pressebericht der TT-Abteilung des TuS Tarmstedt  
 

 

 

 

 

Dritte Herren schlägt Tabellenführer Elm 
Erste Herren mit Kantersieg 

 

 
v.Links:  Matthis Müller im Einsatz 

 

Die dritte Herren konnte Auswärts beim Tabellenführer MTV Elm III einen wichtigen Sieg 

einfahren. In der Ausstellung Michael Wülpern, Conor Pautz, Harald Glüsow und Mattis 

Müller fuhr man zum Auswärtsspiel nach Elm. In den Eingangsdoppeln konnten beim TuS 

Michael Wülpern mit Partner Conor Pautz in einem dramatischen Fünfsatzspiel den ersten 

Punkt für Tarmstedt einfahren. Im zweiten Doppel unterlagen Harald Glüsow mit Mattis 

Müller ebenfalls nach fünf Sätzen knapp ihren Gegnern. Im oberen Paarkreuz konnten 

Michael Wülpern und Connor Pautz jeweils ein Spiel für sich entscheiden und so die 

Tarmstedter im für ein Spiel in Führung bringen. Im unteren Paarkreuz gelang das gleiche 

Harald Glüsow, der in zwei Dreisatzspielen einmal unterlag und im zweiten Spiel den TuS 

mit 5:4 in Führung brachte. Bester Einzelspieler an diesem Abend war Mattis Müller, der 

beide Spiele souverän mit 3:0 Sätzen für sich entscheiden konnte und so auch im letzten 

Einzel der Mannschaft um Michael Wülpern den Sieg beim Tabellenführer eintütete. Ein 

knapper aber verdienter Sieg der dritten Herren, die sich so in der Tabelle hocharbeiten 

konnte. 

Die erste Herren empfing den TuS Zeven II in eigener Halle.  Kapitän Patrick Hashagen 

musste kurzfristig passen. Dafür konnte die erste Herren mit Leo Segmüller gleichwertigen 

Ersatz stellen. Ansonsten würde die übliche Aufstellung mit Helge Kellersmann, Volker 

Krentzel, Jens Lerke und Leo Segmüller aufgeboten. Nach anfänglichen Irritationen in den 

Doppeln, wurde guter Sport von beiden Mannschaften geboten. Beiden Mannschaften merkte 

man die große Freude an, gegeneinander zu spielen. Man kennt sich schon so lange und hat 

ein so gutes Verhältnis miteinander, sodass das Ergebnis am Ende den Spaß nicht verderben 

konnte. Ein klarer 10:0 Kantersieg für den TuS, der sicherlich in dieser Höhe nicht erwartet 

wurde. Bei einem Erfrischungsgetränk und einer kleinen Stärkung wurden die Partien noch 

einmal analysiert.  


